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Theater-Premiere im Allgäu: „Vom Mut, Bauer und frei zu sein“

Stand: 02.04.2025, 10:51 Uhr

Von: Claudia Mair

Das dokumentarische Erzähltheater „Vom Mut, Bauer und frei zu sein“ begeistert das Kemptener
Publikum. Auch in Memmingen und Kaufbeuren sind noch Vorstellungen zu sehen. © Mair

„Vom Mut, Bauer und frei zu sein“ ist ein dokumentarisches Erzähltheater am Theater in
Kempten, in dem sich acht Landwirtinnen und Landwirte 500 Jahre nach dem
Bauernkrieg mit der heutigen Situation ihrer Arbeit auseinandersetzen. Angelehnt an die
zwölf Memminger Artikel von 1525 erzählen sie sowohl von den Herausforderungen in
der Landwirtschaft als auch von ihren Ängsten, Wünschen und Visionen. Inszeniert wird
das Stück von Regisseur Harald Holstein und der Theaterpädagogin und Schauspielerin
Katharina Kempter.

Kempten/Allgäu – Ein schlichtes Bühnenbild – zwölf Holzstühle, zwei Mikrofone und ein
in Blau- und Rottönen gehaltener Hintergrund. Auf den Stühlen nehmen die
Protagonisten Platz. Die Schauspieler Miryam-Makeba Armbruster und Katharina
Kempter, Max Kinker, Wastl Penski und Ulrich Welz. Kinker und Penski geben dem Stück
mit ihren oft bissigen wie amüsanten Dialogen einen roten Faden, so dass die einzelnen
Erzählungen doch miteinander verwoben sind und einen Rahmen bekommen.
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Armbruster, Kempter und Welz leihen Landwirten, die bei der Entstehung mitgewirkt
haben, aber nicht auf die Bühne wollten, glaubwürdig ihre Stimmen. Umrahmt wird das
Geschehen von Live-Akkordeonmusik.

Die wahren Helden des Stücks sind jedoch sieben Allgäuer Bäuerinnen und Bauern, die
das erste Mal auf einer großen Theaterbühne stehen: Josef Angerer, Hans-Jörg und
Irmgard Fröhlich, Manfred Gabler, Alois Hofer, Franz Josef Kögel und Irmgard Weidmann.
Nacheinander oder im Dialog treten sie souverän und selbstbewusst an die Mikrofone
und erzählen von ihrem Alltag auf den Höfen und den damit verbundenen
Schwierigkeiten und Belastungen. Die Ausnutzung von Industrie und Politik, der Druck
des Weltmarktes, die Hürden der Bürokratie, die Abhängigkeit von Discountern und
Molkereien, die Einstellung der Verbraucher, die Umstellung auf ökologische
Landwirtschaft sind ihre Themen. Aber auch persönliche Aspekte wie
Generationenkonflikte, familiäre Pflege, das eigene Ego, die Rolle der Frau und keinen
Urlaub zu haben, werden angesprochen.

Nervosität ist keinem von ihnen anzumerken und die Authentizität, mit der sie ihre
Gedanken vortragen, beeindruckt das Publikum. So zum Beispiel Manfred Gabler: Als er
liebevoll erzählt, wie er morgens in den Stall zu seinen Kühen geht, sie begrüßt, streichelt
und mit ihnen spricht, geht das Herz auf. Ein Schmunzeln bleibt bei den Zuschauern nicht
aus, als Josef Angerer mit seinem Hintersteiner Dialekt eine Flächenbindung für die
Rinderhaltung fordert. Themen, die vielen in der Theorie bekannt sind, bekommen so ein
Gesicht und werden real.

Nach der Pause geht es mit Forderungen und Visionen der Landwirte weiter. Was
deutlich wird: Sie wollen wieder eigenverantwortlich handeln können und frei von
finanzieller Gängelung sein. Das Wir-Gefühl zwischen Verbraucher und Produzent soll
wieder gestärkt werden und es gelte aufstehen und den Mut zum Kämpfen haben – so
wie die Bauern vor 500 Jahren.

Auch wenn das dokumentarische Erzähltheater „Vom Mut, Bauer und frei zu sein“ mit
über zwei Stunden reiner Erzählzeit zum Ende hin vom Publikum sehr viel Konzentration
erfordert, begeistert es durch echte Einblicke in die Herausforderungen, Ängste und
Wünsche der Landwirte von heute. Beeindruckend sind die Authentizität und der Mut, mit
dem sich die Bäuerinnen und Bauern vor ausverkauftem Haus auf die Theaterbühne
stellen und über ihr Leben sprechen.

Das Theaterstück wird noch am 11. April im Maximilian-Kolbe-Haus in Memmingen und
am 25. Mai im Stadttheater Kaufbeuren aufgeführt. Tickets gibt es unter lollipop.dein-
ticket.shop.

Mit dem Kreisbote-Newsletter und dem Kurier-Newsletter täglich zum Feierabend oder
mit der neuen „Kreisbote“-App sowie der neuen „Kurier“-App immer aktuell über die
wichtigsten Geschichten aus der Allgäuer Region informiert.
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Drama in bayerischer Therme: Badegast stirbt nach Besuch – „machte hektische
Bewegungen“
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